
I N H A L T S V E R Z E I C H N I S  

EINLEITUNG 
Die Bedeutung des Erotischen im neuzeitlichen Abendland. — Die 
Erotik als Problem der Philosophie und der Theologie. 

DER URSINN DER GESCHLECHTER 21 

D i e  m a n n - w e i b 1 i c h e P o l a r i t ä t  21 
Der biblische Schöpfungsbericht und die Zweigeschlechtlichkeit des 
Menschen. — Das Ich und das Du. — Der Sinn der Nacktheit. — 
Geist und Leib. 

D e r  C h a r a k t e r  d e r  G e s c h l e c h t e r  42 
Der Mensdi als Geschlechtswesen. — Männlicher Geist und weibliche 
Natur. — Männliche und weibliche Psychologie. — Die Frau als 
„Hilfe" des Mannes. — Die weibliche Schönheit. — Die Frau als das 
Herz des Mannes. — Schönheit und Zeugung. 

D i e  L i e b e  d e r  G e s c h l e c h t e r  75 
Zweiheit und Einheit in der Liebe. — Liebe und Gegenliebe. — Die 
Liebe in ihrem Verhältnis zum Willen und zur Erkenntnis. — Liebe 
und Sinnlichkeit. — Der „Menschensohn". 

DER EROS OHNE GOTT 93 

D i e  f a l s c h e  E n t s c h e i d u n g  93 
Die Entscheidung für Gott und für das Weib. — Der Sinn der „Ver
mählung". — Das Hören auf die Stimme des Weibes. — Die Ver
antwortlichkeit des Mannes. — Sündenfall und Zeugung. 

M a n n  u n d  W e i b  i n  d e r  z e i t l i c h e n  E x i s t e n z  110 
Der heimliche H a ß  in der geschlechtlichen Liebe. — Die Verachtung 
der Frau durch den Mann. — Das Weib als Dirne und der männ
liche Wille zur Macht. — Die Hörigkeit des Mannes. — Die An-
gleidiung der Geschlechter. 

http://d-nb.info/870387685

http://d-nb.info/870387685


D i e  v e r g ä n g l i c h e  L i e b e  126 
Die vielen Frauen und die vielen Männer. — Monogamie und Poly
gamie. — Liebe und Sexualität. — Die Sexualität in ihrem Verhält
nis zur Zeit. — Der Liebestod. 

D i e  D i a l e k t i k  d e r  z e i t l i c h e n  L i e b e  145 
Sexualität und Erotik. — Die olympischen und die chthonischen 
Götter. — Der Egoismus in der Erotik. — Don Juan und Casa
nova. — Individuelle und allgemeine Liebe. — Die Erotik des 
Jünglings. 

M o n o g a m i e  u n d  P o l y g a m i e  168 
Die Gattin und die Hetäre. — Gattin und Mutter. — Mutter und 
Hetäre. — Die heilige Dirne. — Der ethische Vorrang der Matrone 
vor der Hetäre. 

D e r  d ä m o n i s i e r t e  E r o s  186 
Liebe und Haß. — Rausch und Ernüchterung. — Sadismus und Ma-
sodiismus. — Das dämonische Opfer. — Die kultische Nacktheit. — 
Die Dämonie der weiblichen Natur. — Apollon und Dionysos. — 
Die griechische Päderastie. 

D a s  K i n d  205 
Das Kind als uneigentliche Synthese von Vater und Mutter. — 
Segen und Fluch des Kindes. — Das Kind in seinem Verhältnis zur 
Sexualität und zur Erotik der Eltern. — Das Kind im A T  und im 
N T .  — Die Bewertung des Kindes in den christlichen Konfessionen. — 
Die künstliche Geburtenbeschränkung. — Mutterkind und Vater
kind. — Die Vielzahl der Kinder. — Das Erstgeburtsredit. 

DIE EHE 222 

D i e  n a t ü r l i c h e  E h e  222 
Ehe, Prostitution und Askese. — Matriarchalische und patriarcha
lische Ehe. — Ehe und Staat. — Der eheliche Hausstand. — Ehe 
und Familie. — Ehe und Liebe. — Rahel und Lea. — Ehe und 
Sexualität. 

D i e  c h r i s t l i c h e  E h e  237 
Die Sage vom heiligen Gral. — Die Ehe im Licht der christlichen 
Offenbarung. — Die eheliche Treue. — Der eschatologische Grund 
der christlichen Ehe. — Die Autorität des Mannes. — Das Sexuelle 
in der christlichen Ehe. — Die Verklärung der erotischen Liebe. 


